
Europäische Rundschau.
Provinz Brandenburg.

Berlin. Während des Gottes-
dienstes vom Schlage gerührt wurde
die 38 Jahre alte Ehegattin des Ma-
lermeisters Scheel. Auf dem Wege

zum Krankenhause verstarb sie. Der
48jährige Kaufmann Sylvester Leo-
pold, der wegen Betrugs, Unterschla-
gung und Meineids verfolgt wird, ist
verschwunden. Der Hilfsarbeiter
im Cabinet der Kaiserin Richard Kalt
hatte sich an einem 12jährigen Knaben
vergangen, was ihm eine dreimonat-
liche Gefängnißstrafe einbrachte.
S«in 50jähriges Schriftsetzer - Jubi-
läum beging Wilh«lm Bickel. ImMöbellager der Firma M. Markiewiez
in der Friedlichst!, brach Feuer aus.
Eine Menge werthvoller Zimmerein-
richtungen sind «in Raub dei Flam-

des Leuchtgas sind die 71 Jahie alte
Wittwe Gericke, geb. Astfalk, und
deren 68 Jahre alte unverheirathete
Schwester Adelheid getödtet worden.

Zum Frisiren benutzte die 24jäh-
rige Näherin Klara Mainhardt eine
Brenn - Maschine auf der sie die
Lockenfch«ere hieß machte. Plötzlich
sing ihre Kleidung Feuer, so daß die
Näherin schwere Brandwunden erlitt.

brachte man sie in ein Krankenhaus.- ?

Als die 22jährige Schneiderin Auguste
Korn ihren Bräutigam vom Fenster

Arbeiter Karl Schubert steckbrieflich,
der eines schweren Dielstahls beschul-
digt ist. Endlich verhaftete ihn ein
Gendarm in Dabitz. Aufsehen er-
regt das plötzlich« Verschwinden des
früheren Kriminal - Commissärs, jetzi-
gen Verwalters Bley. Derselbe, ein
Mann von 60 Jahren, hatte seit unge-
fähr sechs Jahren die Verwaltung des
dem früheren Amtsvorsteher Dunkel

fern/hat sich aber seitdem nicht mehr
sehen lassen.

Provinz Ostpreußen.
Königsber g. Der hiesig« Dam-

Jahren.

Alt-Pas s a r g «. Als Leich«
ler in einem Wassertünipel am Hasf-
ftrande. Müller hatte Abends vom
Fischfange von Pfahlbude aus nach

zurückkehren wollen und hat

Provinz WestPreußeu.
Danzig. Sein Mjähriges Dok-

torjubiläum beging Dr. med. Oehl-
schläger, einer der bekanntesten Aerzte
der Stadt. Der Kaufmann Hugo
Seilte wurde in der Radaune todt auf-
gefunden. Sellke ist wahrscheinlich auf
demßückwege von einem
Etablissement in die geländerlos« Ra-
daun« gefallen und ertrunken.

Briefen. Abends pafsirte der
Bahnarbeiter Marquardt, der etwas
angetrunken war, die Hohenkircher
Strecke und wurde so unglücklich vom

vom Körper entfernt.
Culm. Bei dem Goldarbeit«:

Berger am Markt hoben Diebe Nachts
die Jalousie des Schaufensters in die

bis 6000 Mk. Dann drangen sie in

Mk. Inhalt, fern«r «in Paar Stiefel

lasse.
"

Provinz Pommer».

Stettin. Der Landeshaupt-

Leiche.

Anklagebank kommen sollen.
Provinz Schleswig-Holstein-

Altona. Die auf dem Schulter-

letzt.
Provinz Schlesien.

Breslau. Nach längerer Krank-

Beuthen. O. - S. Bei der Ar-

d«n ist bedeutend.
Groß-Strelitz. Der 5-jährige

Sohn des Bahnwärters Kloß in Go-

übersaust«.
Hirschbcrg. Die Regierung ge-

stattete der rcichsgräslichSchaffgotschen
Verwaltung die Vornahme von Vor-
arbeiten für die geplante, das Riesen-
gebirge durchziehenden Kleinbahn von

Warmbrunn über Giersdorf, Kynwas-
ser, Saalberg, Brückenberg nach der

Riesenbande und Schneekoppe.

Provinz Pose».
Posen. Das Schöffengericht

verurtheilte den Uhrmacher Bialas we-
gen Ausstellung von Uhren und Bro-
schen mit dem polnischen Adler und
der Devise ?Gott «rlöse Polen", worin
eine politische Demonstration erblickt
wurde, zu 30 M. Geldstrafe.

Gnefen. Der Präsident der

wiska beilftogowo von einem aus-
schlagenden Pferde lebensgefährlich
verletzt worden.

Sch«une des Bauern August Schulz ist

Provinz Sachsen.
Calb« a. M. Die Tochter des

GrundbesitzersGenthe zu Molitz, welche
mit einem Arzt aus Hamburg verlobt

Erfurt. Nachts stürzte sich die

brachte, 73 Jahre alte Frau Richt«r,
geb. Heg, aus einem Fenster des
zweiten Stockes. Der Tod trat sofort
ein.

1870 bei der Schlacht von Mars-la-

(Altm. Nr. 16) mitmacht« ist gestor-
ben.

Provinz Hannover.
Hannover. Von Wagen der

der, Ricklingcrstraße 103. In einer

Alfeld. Vor einiger Zeit wurden
der Wittwe Weife in HackenbeckWerth-

Als dieses Diebstahls verdächtig sind
die im benachbarten Dorfe Rölling-

ses Adols Robert in der Renthorstraßi

ist beträchtlich.
Provinz Westfalen.

Boke. Hier leben zur Zeit noch
drei Veteranen aus den Märzkämpfen
1848. Von diesen diente der Han-
delsmann Heinrich Heinrichs beim 4.

Füsilier - Regiment in Bielefeld und
der dritte, Heinr. Griese, beim 2. Gar-

-9 Dionaten Gefängniß verurtheilt

Hemer. In der Baffe und S«l-
-ve'schen Fabrik fiel der Arbeiter A.
Fritsche unter einen schwerbeladenen

Nheinprovinz.
Aachen. Wegen Mißhandlung

des Hüttenarbeiters Roß ist der Cri-
minalschutzmann Wegener zu IVO Mk.
Geldstrafe verurtheilt worden.

Elberfeld. Eine heftig« Ex-
plosion erfolgte in der chemischen
Fabrik von Wülfing und Dahl; «in
großer Theil des Daches der Fabrik
flog in die Luft und «ine größere An-
zahl F«nsterscheiben in der Nachbar-
schaft wurde durch den Luftdruck zer-
trümmert. Menschen sind nicht ver-

Heisingen. Roh«n Benehmens
halber ist der 18jährige Bergmann
Ewan z>l 9 Monaten Gefängniß ver-

Koblentz. Rudolf Knauß, In-
haber der Hofpianofabrik Knauß >8:
Söhne, ist gestorben.

Provinz Hessen-Nassau.
Cassel. Auf dem Holzmarkt

wurde ein etwa 7jähriges Mädch«n,
Anna Böse, von einem Rollwagen

überfahren und lebensgefährlich ver-
letzt. D«r älteste Einwohner unserer
Stadt, der frühere Theater-Schneider
Herr John Drachle, ein 94jähr. Mann,

ist gestorben.
Döringheim. Nicht weniger

als 20 Waldbrände haben in unserer
Nachbarschaft im Laufe einer einzigen
Woche stattgefunden; der Schaden ist
sehr groß.

Frankfurt. Im Städtischen
Krankenhause starb der Kirchenbau-
meister Karl Schwache an den Folgen
der Verletzungen, die er sich durch einen
Sturz zugezogen hatte. D«r vor-
letzte, der noch aus sreistädtisch«n Zei-
ten stammenden Polizeibeamten, Poli-
zeisekretär Dr. Greiß, ist gestorben.
Der bei der Mumm'fchen Weinhand-
lung in der Schäfergasse angestellte
Fahrbursche Hellinger ist zu einer Z«it,
als Niemand sonst im Geschäft war,
in den Fässerschacht des Weinkellers
gestürzt und hat lebensgefährliche
Verletzungen erlitten.

Mitteldeutsche Staaten.

höheres MädchenschulNxsen, ist,

liegt.
Eise nl a ch. Der 26 Jahr« alt«

zu schützen, mußte durch die Feuerwehr

Sachsen.
Dresden. Der Handlungsrei-

sende Fritz Lindner hat sich in einem
Hotel der Neustadt erschossen. Von
einem Eisenbahnzuge überfahren und
getödtet wurde die 70 Jahre alt«
Wittw« Anna Friedenthal. Dei
Thurmknopf der Kreuzkirche ist dieser

herabgenommen und geöffnet

Jahre 1783 stammten, so frisch, als ok

der Besitzer des Albertbades in Hil-

Fri-drich Hubner, ,m Bartholoma,.

Gauernitz. Auf hiesiger Ritter

Sekunden.
Geringswalde. Zn der iltaye

der Stadt wurde der schwimmende
Leichnam der 20 - jährigen Tochter des
Streckenarbeiters Riedel aus Aschers-
Leiche war zerschmettert und der Un-
terleibt zerstückelt. Die fehlenden Theil«
wurden an einem Baume hängend

Hrsseii-Tarinstadt.
Darmst a d t. Das 24 Jahr«

alte Dienstmädchen Apollonia Albert

bei d«r im Hause Waldstraße 2 stattge-
fundenen Gasexplosion bedeutende
Brandwunden erlitt, ist seinen Ver-
letzungen erlegen.

Alzey. Jüngst wurde der Wirth

wegen Verdachts der Brandstiftung
verhaftet und hierher eingeliefert.

Büdinge n. Eine Scheune des
Kasimir Guttmann in der Bahnhof-
straße brannte ni«der.

Vom Tode des Er-

rrmkens rettete der Heinrich Blank ein
3jähriges Kind aus der Gerspreng.

Bayern.

München. Die Zahl der im städ-

Ernstes daran gedacht wird, ein eige-
nes Leihhaus für Fahrräder zu errich-
ten. Degradirt wurde der Gendar-
merie - Commandant Johann Bogt,
der wegen Velozipeddiebstählen von der
Strafkammer des k. Landgerichts
München zu 1 Jahr 6 Monaten Ge-

nach Berlin engagirt.
Amberg. Rechtsanwalt Dr.

Schmidbauer in Cham wurde wegen

Minimum von drei Monaten Gefäng-
niß verurtheilt. Der Verurtheilte hatte
in einer und derselben Rechtssache bei-
den Parteien gedient.

Badßriickenau. Der Lehrer
Heinrich Barthelmes in dem benachbar-

verbracht.
Freinsheim. Es besteht der

Verdacht, daß die Wittwe Ochs mit
Morphium vergiftet worden ist. Eine

bedeutend.
Württemberg.

Stuttgart. Gestorben ist nach

den ersten Ccllomeistern unserer Zeit
erworben hat. Als gefährliche Hoch-
staplerin wurde hier ein angebliches
Fräulein Alida Delacotte verhaftet.
Die Verhaftete stammt angeblich aus
Canada und ist der englischen, fran-
zösischen und deutschen Sprache voll-
ständig mächtig. Ihre Identität ist
noch nicht festgestellt, zweifellos ist
aber die Aufgegriffene «ine internatio-
nale Hochstaplerin, die «s durch ständi-
gen Wechsel ihrer angeblichen Staats-
angehörigkeit auf den Betrug der aus-
ländischen Consulate abgesehen hatte.

Emertingen. Dahier fiel der

reparatur beschäftigt war, so unglück-
lich auf den Kopf, daß er sofort auf
der Stelle todt blieb.

Hall. Bei der diesjährigen Mu-
sterung im hiesigen Oberamtsbezirk
hatte sich «in Stellungspflichtiger zu
stellen, der blos 66 Pfund wog und

die Größe eines zehn- bis elfjährigen
Knaben hatte.

Heidenheim. Der 31 Jahre
alte Taglöhn«r Karl Weiß ist die

Treppe seiner Wohnung in der unteren
Borstadt so unglücklich hinuntergefal-
len, daß er mit der Stirne an der
Wand aufschlug. Hierbei verletzt« er

sich derart, daß der Tod eintrat.
Herreberg. Dahier verschied

der Redakteur des hiesigen Amtsblat-
tes, des ?Gäuboten," Theod. Braun.

Marbach. Eine hier gelandete
Leiche wurde als diejenige eines bei der
Straßenbauinspektion Stuttgart be-
schäftigt gewesenen Mann«s Namens
80ß festgestellt. Derselbe hatte sich
vor etwa dtei Wochen unter dem Vor-
wand, einen Gang nach Vaihingen a.
F. zu machen, von den Seinlgen ent-
fernt und war seitdem verschwunden.

Nagold. Vor einigen Tagen
wurde bei der Feldbereinigung auf d«r

Markung Rohrdorf eine 24 Pfund
schwere Kanonenkugel ausgegraben,
welche wohl aus dem 30jährigen

Kriege stammt.
Neckarsulm. Auf der Straße

Kochendorf - Neckarsulm wurde die 54
Jahre alte Wittwe Helen« Körner von
Jagstseld von einem Radfahrer über-
fahren. Dieselbe mußte in's hiesige
Krankenhaus verbracht werden. Der
Radfahrer ist ein hier in Arbeit stehen-
der Schlossergeselle aus Oedheim, der

sich vor Gericht zu verantworten haben
wird.

Baden.
Karlsr u h e. Der Sohn des

Wiener Großindustriellen Zacharius,
der in einer hiesigen Handschuhfabrik
als Volontär beschäftigt war, erhielt
kürzlich infolg« Unvorsichtigkeit durch
einen Hebel einen Schlag derart auf
das Nasenbein, daß es zerschmettert
wurde. Die Heilung ließ einen gün-

Auf einer Nad-
fahrtour stürzt« der Student Bier-
baum so unglücklich, daß er einen

durch die Gendarmerie festgenommen.

Der Verhaftete soll verdächtig sein,
ivährend er in seiner Heimath in Ost-

rathet zu haben.
Heidelberg. Im hiesigen

Bahnhof wollte d«r Landwirth Wer-
ner vom Hof Dilsberg bei Neckar-

unter den Zug, wöbe? ihm das rechte
Bein und der rechte Arm abgefahren

wurde. Außerdem wurde er am Kopf
und Brust schwer verletzt.

Kippen h a u s« n. Die Straf-
kammer verurtheilte den verheirathe-
gen Vergehen gegen die Sittlichkeit zu
2 Jahren Gefängniß und 5 Jahren
Ehrverlust.

Konst a n z. Privatier Anton
Möhrle von hier wurde als Leiche aus
dem Rhein Er betrieb hier

Selbstmorde mit etwa 25,000 Mark
Verlust verlauft.

Nheinpsalz.

gefahren worden.
Frankenthal. Die Eheleute

Privatier Joh. Bapt. Agricola, früher

Freinsheim. Die 37 Jahre
alte Wittwe des im vorigen Jahr« ver-
lebten Arbeiters Ochs hier, die bald

Leiche.
Elsasj-Lotlinngeu-

Straßburg. Wegen Fahnen-
flucht «rläßt das Gericht der 31. Divi-
sion nicht weniger als zweiundvierzig
Steckbriefe auf ein Mal. Die 42 De-
serteure sind in der größten Mehrzahl
elsässische Rekruten. ?In lieapel wur-
de ein Deutscher Namens Theobald

ung von 100,000 Mark steckbrieflich

für feine Rettung ein Boot ausgesetzt

Mecklenburg.

Neiistrelitz. Der Haushosmei-

Jnfolge Heizschlages staib im Älter
von 78 Jahren d«r Postdir«ctor a. D.
Postrath Karl Römer.

ceß Rothländer dieFrau des Stadt-

zu 7 und die Wittwe Werda zu 4 Jah-

chers verurtheilt ist vom Reichsge-

Oldeuburg.

Schweiburg. Gutsbesitzer Ahl-

Chaussee belegene Mühlenbesitzung
Schweiburger Mühle mit 8 Stück
Land an den bisherigen Pächter Barre
für 33.000 Mark. Bei der Stell- ist

hcbestell«.
Steinf«ld. Rasch nacheinander

hat der Tod hier drei tüchtige Ge-
meindebürger im besten Mannesalter
hiniveggerasft, den Gemeindevorsteher
Wilberding, den Zeller Strohmeyer
und den Zeller Heitmann.

Freie Städte.
Hamburg. Heinrich Branden-

burg, Commanditist d«r bekannten
Schiffswerft, ist aus seinem Landsitz
in Blankensee plötzlich einem Herz-
schlage erlegen. Das Fest der golde-
nen Hochzeit feierten die Eheleute Pa-
stor Alexander Detmer (St. Georg) im
Kreise ihrer Familie. Ein Unfall

Hauptsahrer rannten mit ihren Zwei-
rädern zusammen; d«r «ine. Verheim,
erlitt lebensgefährliche Kopfverletzun-
gen. der zweite. Week, einen Arm- und

kam mit leichteren Berwundungen da-

Nachtwächter Rethwisch wurde Nachts

Wandsbeckeistiaßc als Leiche aufge-
funden. Als Ursache des Todes ist ge-

richtsärztlich Schlagansall constatirt

Schweiz.
Aeckenmatr. Vor einigen Ta-

gen fand in der hiesigen Mühle ein 7-
>ähriger Knabe des Müllers Witsch!
einen traurigen Tod. Auf der Laube

wurde erdrückt.
Dottikon. Letzter Tage verun-

glückt« im Willisau der 32jährigeMau-

rrrgescll« Jos. Fischer von hier,
gerieth unter ein Fuhrwerk, wobei ihm
das eine Hinterrad mitten über den
Kopf hinwegfuhr, was den sofortigen
Tod zur Folge hatte.

70jährige Frau Baumann, Holdere,
durchschnitt sich mit einem Rasirmesser
die Kehle.

Herbetswil. Zur großen Ar-
mee abgegangen ist im Alter von 77
Jahren Hierselbst Clemens Pfund, Ve-
teran des Sonderbundskrieges, d«n er

mitgenommene Jakob Hürzeler, Alt-
Ammann, der am 23. Nevember 1847
tapfer mit der Batterie Ruft im Feuer
gestanden.

Kappel. Die verstorbene Witt-
we Anna Bäsch, geb. Hilty, hat Ver-

hauchte der Getroffene fein Leben auS.
Me ist« r fch wand« n. In der

Familie des Buchbinders G. Fischer-

einzige hoffnungsvolle Sohn Gustav
im Alter von erst 19 Jahren.

LMrrcich-Ungaru.
Wien. Der Sanskritforscher und

?lm Alter von 52 Jahren ist der
Ober-Regisseur des Josephstädter

schlagen. Die 73 Jahre alte Frau
Amalia Manngold stürzte aus dem 3.
Stockwerk ihrer Wohnung, No. 13
Czerningasse, und war sofort todt.
Der Kllchendirector des Jockey-Clubs,
Alphons Gerard, ist nach Verübung

Rathschädl, Wieden, Alleegasse No. 55,

Lehrherrn ist das Motiv des Selbst-

Feldjäger-Bataillon in Petrinja mit

Otto Pissl von dem Förster Franz
Baden. Der Genossenschaftsvo?-

merie verhaftet.
Luxemburg.

Luxemburg. Der Chef - Buch-
halter Ernst Richard vom Rodinger

hat beschlossen, sich an der Jahrhun-
dertfeier des Bauernkrieges von 1798
zu betheiligen.

Der «ng l i sch e Fi n an z -

mann S. H. Goldsmith, der früher in

des Nachlasses zugedacht war. Im
Laufe d«r Zeit hatte dieses Fräulein
gleich ihren Geschwistern den Glauben
gewechselt. Als dieser Borfall Herrn
Goldsmith bekannt wurde verfügte er

t«, daß Frau Weener v. Welten die
Hälfte ihrer Erbschaft, eine volle Mil-

die das Unglück durch ihre Unvorsich-
tigkeit verschuldet hat, war verwittwet
und hinterläßt vier unmündige Kinder.

Eine Baumwollspinn»
fabrik in Wien bezog dieser Tage ein?

Zungen.
Durch die kürzlich statt-

gehabte griechisch« Nationalseier wurde
die allgemeine Aufmerksamkeit auf den

Befreiungskampf von 1821 gelenkt,
den jetzt gerade hundert Jahre alten

früheren Arzt Mavrogenis. 1798 in
Paros geboren, Wae der Jüngling so»

obgelegen, in sein Bateiland zurückge-
«ilt, um sich mit dei Wasfe in der
Hand in hervorragender Weise an «wer
ganzen Reihe von Gefechten zu bethei-
ligen. Die Wunden, die «r damals er-
halten, haben ihn nicht verhindert, ein

sich im Gegentheil einer solchen Rüstig-
keit, daß er mit seiner 110 Jahre alten
Schwester noch manches Jahr zu erle-
ben hofft.

DerAbbeTayacausd«r
Diöcese Rodez, der zeitweilig der Diö-

pfriemen einen heftigen Stoß" in die
Herzgegend versetzte. Der erst 42jäh-
rige, sehr stark gebaute Priester stürzte

des Abbes. Jetzt fiel der Priester, dem
aus den drei Wunden das Blut in
Strömen hervorbrach, zu Boden. Der

That von einem Wahnwitzigen verübt
oder der Abbe Tayac einem Racheakt
zum gefallen, nicht ermittelt.

steht aus der Sammlung Marfels, die
sehr viele kunstvolle und selten« Ta-
sch«nuhren des 16. bis 19. Jahrhun-
derts umfaßt, darunter die älteste be-

-1500, sodann aus der Sammlung von
Uhren der alten Welt des Hofuhr-
machers Gustav Speckhart in Nürn-

lichen Entwickelung der Uhrmacher-
kunst. Recht interessant sind die

mit Glasglocken und Pfeifen.
Die erste Strecke d«r

Jungfrau - Bahn wird, Mittheilungen
des Erbauers Guyer - Zeller
noch im Laufe dieses Jahres, im Juli^

diesem Sommer von der Scheidegg
nach der 2340 Meter hoch gelegenen
Station Eigergletscher fahren können.

Die Maximalsteigung beträgt auf die-
ser Strecke 25 Procent. Für die abfo-

Länge von 300 Metern fertig. Bisher

nate hindurch stets 80 Arbeiter be-

? Eine seltsame Wette

Dickitere! mit Dampfbetrieb gelingt,
soll Novelli, selbst wenn das neue Stück
durchfällt, von der Dir«ction des Al-
flen - Theaters 500 Lire erhalten und
über das Drama frei verfügen dürfen.
Bringt er das Stück in der festgesetzten
Z«it nicht fertig, so verliert Novelli
sein Recht auf die Bezüge aus allen

laufenden Theaterjahre von der Direk-
tion B«rti aufgeführt werde»
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